
Hinnak las kürzlich eine
kleine Geschichte, die ei-

ne „Vorannahme“ verdeutli-
chen sollte. Gemeint war das,
was wir beim Anderen an Ab-
sicht zu erkennen glauben, oh-
ne dass er uns irgendetwas da-
zu gesagt hätte.

In der Geschichte befand sich
ein etwa zehnjähriger Junge in
einer Zoohandlung und sah sich
die Kaninchen an. Eine Ver-
käuferin kam vorbei und frag-
te: „Na, möchtest du ein Ka-
ninchen kaufen?“ Als der Junge
ein zustimmendes „Hm“ ent-

gegnete, fragte sie weiter: „Wel-
ches hättest Du denn gerne –
das kleine weiße mit den lan-
gen Ohren oder das niedliche
schwarze dort hinten?“ Der
Junge blickte auf, sah die Ver-
käuferin eine Weile nachdenk-
lich an und sagte dann: „Ich
glaube, das ist meiner Python
egal.“

Wenn er es genau bedenkt,
funktionieren viele Witze und
Filme so gut, weil sie plötzlich
den Blickwinkel verändern –
und Konflikte wegen Voran-
nahmen, meint . . . Hinnak

¥ Herford (nw). Vier Männern haben am Sonntagmorgen gegen
4 Uhr im Bereich Bahndamm/Schillerstraße einem 24-jährigen
Herforder seine Geldbörse mit Bargeld in unbekannter Höhe und
sein Mobiltelefon geraubt. Die Täter warfen den leicht alkoholi-
sierten jungen Mann von hinten zu Boden und traten dann auf
ihn ein. Sie entfernten sich in Richtung Sophienstraße. Die Tritte
trafen das Opfer mehrfach am Kopf. Es wurde mit dem Ret-
tungswagen ins Krankenhaus gebracht. Die Herforder Krimi-
nalpolizei bittet um Hinweise, Tel.: (0 52 21) 8 88-0.

¥ Herford (cla). Wegen der Streiks in den städtischen Kitas Born-
brede, Maiwiese, Stedefreund und Zur Bleiche will die Verwal-
tung einmalig für diese Einrichtungen einen Monat auf den El-
ternbeitrag verzichten. Diesen Vorschlag legt die Stadt dem Ju-
gendhilfeausschuss am Montag, 8. Juni, zur Beschlussfassung vor.
Das Gremium tagt ab 17 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rat-
hauses. Zudem wird es über das Projekt „Baby-Hotel Bärenbu-
de“ entscheiden, das Müttern die kurzzeitige Unterbringung ih-
res Kleinkindes im Bernhard-Heising-Haus ermöglichen soll.

¥ Herford (nw). Am Freitagvormittag hebelten unbekannte Tä-
ter ein Fenster zu einem Hauswirtschaftsraum eines Gebäudes
am Hellerweg auf. Im Gebäude durchsuchten sie alle Räume und
entwendeten Schmuck und Bargeld. Die Täter verließen das Haus
durch die Terrassentür. Hinweise nimmt die Polizei Herford, Di-
rektion Kriminalität, entgegen, Tel.: (0 52 21) 8 88-0.

Der Chor Rodnik hat seit einiger Zeit auch eine Kindertanzgruppe, die auf dem Magdeburger Platz zu einem finnischen Lied ihr Können zeigt. Geleitet wird die Gruppe
von Alena Hildebrandt. FOTOS: RALF BITTNER

Nordstadtfest lockt trotz kühler Witterung Hunderte auf den Magdeburger Platz
VON RALF BITTNER

¥ Herford. Grau war nur der
Himmel über der Nordstadt,
unter ihm feierten einige hun-
dert Menschen trotz Windes
und gelegentlicher Schauer ihr
Nordstadtfest auf dem Mag-
deburger Platz. Dafür, dass
wirklich niemand im Quartier
das Fest vergaß, sorgte ein far-
benfroher Umzug, den der Da-
che Flocke anführte.

„Es sind trotz des Wetters
ganz schön viele Menschen ge-
kommen“, freut sich Dieter
Wiedemann (CDU), der das
Fest 2001 gemeinsam mit ver-
storbenen Kurt Räker (SPD) in
der Absicht initiiert hat, die
mehr als 20 Nationalitäten in der
Nordstadt zueinander zu brin-
gen. Und innerhalb von 15 Jah-
re ist aus dem einstigen sozia-
len Brennpunkt ein bunter, le-
bendiger Stadtteil geworden.

Ermöglicht haben das die
vielen gemeinsamen Aktivitä-
ten des Runden Tisches Nord-
stadt. Er bringt Schulen, Kin-
dertagesstätten, Jugendzent-
rum, die verschiedenen sozia-
len Träger, Kirche, Wohnungs-
baugesellschaft WWS und den
Verein zusammen.

Fast schon eine kleine Tra-
dition ist es, dass der Zug durchs
Viertel von Dudelsackspielern
angeführt wird. Gleich hinter
ihnen folgt eine Trommelgrup-
pe dunkelhäutiger Männer, die
von zwei seltsamen mannsho-
hen, tanzenden, gesichtslosen
Gestalten begleitet wird, die von
Kopf bis Fuß in Bastfasern ge-
hüllt sind.

Unterwegs machen sie sich
einen Spaß daraus, Passanten
und Kinder zu erschrecken.

„Zanbetor“ heißen diese Figu-
ren, die in Togo über die Dör-
fer wachen und Missetäter ab-
schrecken sollen. Musiker und
Tänzer der Gruppe Atitan, die
in den Kostümen stecken,
stammen zwar aus Togo, ha-
ben es aber nicht weit zum Fest:

Sie wohnen in der Nordstadt,
die durch sie wieder ein wenig
bunter geworden ist.

Zum ersten Mal dabei ist auch
das Blasorchester der Feuer-
wehr Herford, das den Zug be-
schließt. Es eröffnet das Pro-
gramm auf dem Magdeburger

Platz, wo der Zug von einem
Regenschauer begrüßt wird, so
dass das Bühnenprogramm un-
ter dem Pavillon stattfinden
muss. Doch „Smoke on the Wa-
ter“ lockert die Stimmung.

Die Grundschule Landsber-
ger Straße beteiligt sich mit Ge-

sang und Hip-Hop. Ein Fest in
der Nordstadt ist ohne den von
Lidia Wingert geleiteten Chor
Rodnik samt Nachwuchschor
Rodnichok nicht denkbar. Mit
einem Auftritt der eigenen
Kindertanzgruppe und einer
Modenschau setzt der Chor
auch optische Höhepunkte, be-
vor gewohnt schwungvoll,
deutsche und russische Lieder
erklingen.

Viele Zuschauer trotzen im
Freien der Witterung. Wem es
doch zu kalt ist, der wärmt sich
mit Kaffee und Kuchen im Bür-
gertreff Nordstern auf. Man
trifft sich gern, trotz aller Un-
terschiede. „Klangvoll, bunt und
weltoffen“ ist das Motto des
Nachmittags, und jedes Jahr
stimmt das ein wenig mehr.

Dudelsackspieler machen dem Drachen Flocke und sei-
nem Begleitzug den Weg durch die Nordstadt frei.

Das Blasorchester der
Feuerwehr Herford spielt auf.

Die Arbeitsgemeinschaft der Landsberger Schule setzt sich
aus Dritt- und Viertklässlern zusammen.

DieMusiker aus Togo ma-
chen Stimmung.

www.nw.de/herford

MEHR FOTOS

INFO

´ Bürgertreff Nordstern,
CDU Nordstadt, Chancen-
reich, Diakonisches Werk,
Emmausgemeinde, Förder-
verein Nordstadt, Familien-
zentrum Kita Bornbrede,
Grundschule Landsberger
Straße, Chor Rodnik, Ju-
gendzentrum Punch, Johan-
nes-Falk-Haus, Kita Nord-
licht, VAB Projekt Wohnen,
SPD Nordstadt, Stadt Her-
ford, WWS Herford, Nord-
stadtdrachenverein.

NW-LESERTELEFON

„Das könnte mal in der Zeitung stehen . . .“
Sie haben das schon oft gedacht, aber die Lo-
kalredaktion der NW Herford noch nie an-
gerufen? Tun Sie es einfach – wir warten
auf Ihre Anregungen! Sie wollen loben, kri-
tisieren, uns auf Missstände in Herford oder
Umgebung aufmerksam machen? NW-Re-
dakteur Corina Lass sitzt heute zwischen 15
und 17 Uhr am NW-Lesertelefon.

RUFEN SIE AN: (0 52 21) 5 91-57

¥ Herford (nw). In dieser Woche wird der Wochenmarkt wegen
des Fronleichnam-Feiertages, Donnerstag, 4. Juni, zeitlich ver-
legt. Er findet am morgigen Dienstag, 2. Juni, am Mittwoch, 3. Ju-
ni, und am Samstag, 6. Juni, zwischen 7 und 13 Uhr in der Markt-
halle und auf dem Rathausplatz statt.

Zwei Schüler des Ravensberger Gymnasiums überzeugen mit Versuchen zu Magnesiumbatterie

¥ Detmold/Herford (nw). Die
neuen ostwestfälischen „Ein-
steins“ kommen aus Herford.
Fabian Fritsch und Peter Wendt
vom Ravensberger Gymnasium
überzeugten mit ihren For-
schungen zur Entwicklung ei-
ner Magnesiumbatterie. Mit ih-
rer Arbeit sicherten sie ihrer
SchuledasPreisgeldinHöhevon
2.000 Euro und den Titel „Ein-
stein-Schule“, sich selbst ein
Stipendium für eine der fünf
staatlichen OWL-Hochschulen.

„Es war eine schwierige Ent-
scheidung“, wie Oliver Herr-
mann, Präsident der Hoch-
schule OWL, betonte. Die Bei-
träge aller fünf Teams in der

Endausscheidung hätten im
Hinblick auf wissenschaftli-
chen Anspruch und Kreativität
dicht beieinander gelegen. Des-
halb habe sich die Jury zu ei-
nem salomonischen Urteil ent-
schlossen: Über den „Einstein
OWL“ freut sich auch ein Lem-
goer Schüler.

Platz 3 und 500 Euro gingen
an die Ravensberger Erfinder-
werkstatt. Auch dort waren mit
Timm Fritze aus Enger und To-
bias Kleinert aus Spenge Schü-
ler aus dem Kreis Herford am
Start. Komplettiert wurde das
vierköpfige Team durch Fre-
derik Finke aus Halle und Maik
Gärner aus Bielefeld. Eine An-

erkennungsprämie erhielten
zudem zwei Gruppen aus dem
Kreis Gütersloh.

„PowerMg – eine Magnesi-
umbatterie“ lautete der Titel des
Wettbewerbsbeitrages vom Ra-
vensberger Gymnasium. Weil
Lithium, das in herkömmli-
chen Batterien verwendet wird,
teuer und selten ist, suchten Fa-
bian Fritsch und Peter Wendt
nach Möglichkeiten, Hochleis-
tungsbatterien auf der Basis von
Magnesium herzustellen. Dabei
experimentierten sie mit Lö-
sungsmitteln und Leitsalzen. Ihr
Lehrer, Volker Weinrich, un-
terstützte sie dabei. Jury-Mit-
glied Hans-Ulrich Höhl freute

sich, dass der Preis zum ersten
Mal in den Kreis Herford ging
und hob den hohen experimen-
tellen Aufwand dieses Projektes
hervor.

Der „Einstein-OWL“ wird
seit 2010 jährlich von der Ca-
rina Stiftung (Herford), der Fa-
milie-Osthushenrich-Stiftung
(Gütersloh), der Günther + Ri-
ta Rudloff Stiftung (Minden)
und der federführenden Peter
Gläsel Stiftung (Detmold) aus-
gelobt. Der Studienfonds OWL
(Paderborn) vergibt die Stipen-
dien, die von den Stiftungen fi-
nanziert werden.

Diese fördern mit dem „Ein-
stein“ naturwissenschaftlich

und technisch interessierte
Schüler. Gleichzeitig ermun-
tern sie die Preisträger über das
Stipendium, in der Region zu
studieren. Damit wollen sie klu-
ge Köpfe in der Region halten.

Regierungspräsidentin Ma-
rianne Thomann-Stahl zeigte
sich beeindruckt vom For-
schergeist aller Wettbewerbs-
teilnehmer. Sie hoffe, dass der
„Einstein-OWL“ Ansporn ist,
den Natur- und Ingenieurswis-
senschaften auch nach der
Schule treu zu bleiben. Inno-
vationen in diesen Gebieten sei-
en für die Region Zukunftssi-
cherung und Garant für Be-
schäftigung.

Peter Wendt (Mitte) und Fabian Fritsch vom Ra-
vensberger Gymnasium sind die neuen „Einstein-OWL“. Ihnen zur
Seite steht Stiftungsvertreter Oliver Herrmann.

¥ Herford (nw). Die Zehn- bis Zwölfjährigen des Kinderthea-
terclubs des Stadttheaters zeigen unter der Spielleitung von Josef
Bäcker am Dienstag, 2. Juni, und Mittwoch, 3. Juni, jeweils ab
18.30 Uhr im Stadttheater Herford „Zwei Jahre Ferien – Ohne El-
tern Ohne Probleme?!“ Der Roman „Zwei Jahre Ferien“ von Ju-
les Verne, in der eine Gruppe Kinder auf einer Pazifikinsel stran-
det, hat den Theaterclub bei der Entwicklung des eigenen Stücks
inspiriert. Kartenvorbestellungen unter Tel.: (0 52 21) 1 89 15 51,
E-Mail, gerlinde.behrendt@ herford.de. Der Eintritt ist frei.
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